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©  Elektrisches  Rasier-  und  Haarschneidegerät  (1) 
mit  einem  ersten  aus  Untermesser  und  Obermesser 
bestehenden  Rasierteil  (6)  zum  Schneiden  von  kur- 
zen  Haaren  und  einem  zweiten,  aus  Schermesser 
und  Scherkammplatte  gebildeten  Scherkammkopf 
(5),  zum  Kürzen  von  langen  Haaren,  wobei  für  die 
Benutzung  des  Scherkammkopfes  (5)  auf  das  erste 
und  zweite  Schneidsystem  ein  Distanzkamm  (8)  auf- 
setzbar  ist.  Der  Scherkammkopf  (5)  wird  bei  Inbe- 
triebnahme  grundsätzlich  über  einen  für  die  Ein-  und 
Aus-Stellung  einsetzbaren  Schaltschieber  (10)  aus 
seiner  untersten  Stellung  (Aus-Stellung),  in  der  er 
den  maximalen  Abstand  (A)  zur  Kammspitze  auf- 
weist,  in  die  oberste  Stellung  mit  minimalem  Ab- 
stand  (B)  zur  Kammspitze  verschoben,  in  der  die 
Schnittlänge  am  geringsten  ist.  Auf  diese  Weise  wird 
sichergestellt,  daß  bei  Inbetriebnahme  des  Scher- 
kammkopfes  (5)  das  Schneiden  der  Barthaare  bei 
größter  Schnittiänge  beginnt.  Hierdurch  kann  ausge- 
schlossen  werden,  daß  die  Bedienungsperson  be- 
reits  beim  Einschalten  des  Gerätes  (1)  in  einen 
relativ  langen  Bart  unbeabsichtigt  eine  Schneise 
schneidet. 
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RASIER-  UND  HAARSCHNEIDEGERÄT 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Rasier-  und 
Haarschneidegerät  mit  einem  aus  motorgetriebe- 
nen  Untermesser  und  Obermesser  bestehenden 
Rasierteil  zum  Schneiden  von  kurzen  Haaren  und 
einem  mit  Abstand  dazu  angeordneten,  aus  Scher- 
messer  und  Scherkammplatte  bestehenden  Scher- 
kammkopf  zum  Schneiden  von  langen  Haaren  so- 
wie  einem  Distanzkamm. 

Es  ist  allgemein  bekannt,  Rasierapparate  mit 
einem  Langhaarschneider  zum  Trimmen  von  Haar- 
ansätzen  auszustatten,  die  jedoch  nicht  geeignet 
sind,  relativ  lange  Haare  zu  schneiden.  Das  Ein- 
dringen  einer  größeren  Anzahl  von  langen  Haaren 
zwischen  den  relativ  kurzen  Kamm  und  der  Klinge 
führt  leicht  zu  Verstopfungen,  so  daß  der  Langhaar- 
schneider  blockiert  wird. 

Es  ist  femer  eine  Kombination  von  Rasierappa- 
rat  und  Haarschneidegerät  bekannt  (JP  63-158093 
A),  die  aus  einem  aus  Untermesser  und  Obermes- 
ser  bestehendem  Rasierteil  zum  Schneiden  von 
kurzen  Barthaaren  und  einem  mit  Abstand  dazu 
angeordneten,  aus  Schermesser  und  Scherkamm- 
platte  bestehenden  Scherkammkopf  gebildet  ist, 
wobei  das  Haarschneidegerät  an  der  Außenseite 
des  Gehäuses  des  Rasierapparates  angeordnet  ist. 
Auf  den  Scherkammkopf  ist  der  Distanzkamm  auf- 
steckbar.  Beim  Einsatz  des  Haarschneidegerätes 
wird  dieses  an  der  Außenseite  des  Rasierapparates 
in  eine  Arbeitsstellung  nach  oben  verschoben,  so 
daß  dabei  der  Scherkammkopf  weit  über  dem  Ra- 
sierteil  liegt.  Hierdurch  verlängert  sich  die  Gesamt- 
höhe  des  Rasier-  und  Haarschneidegerätes  in  un- 
vorteilhafter  Weise.  Der  auf  den  Scherkammkopf 
aufgesteckte  Distanzkamm  läßt  sich  zum  Schnei- 
den  bzw.  Trimmen  der  Haare  auf  unterschiedliche 
Schnittlängen  nochmal  zusätzlich  nach  oben  ver- 
stellen,  so  daß  in  der  maximal  ausgefahrenen  Stel- 
lung  des  Distanzkammes  die  Gesamtlänge  des 
Rasier-  und  Haarschneidegerätes  extrem  vergrö- 
ßert  wird,  so  daß  das  Gerät  nur  sehr  umständlich 
zu  handhaben  ist. 

Demgegenüber  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Kombination  von  Rasierapparat  und 
Haarschneidegerät  derart  auszubilden  und  anzu- 
ordnen,  daß  neben  einer  sehr  kompakten  Bauweise 
dieser  Kombination  sichergestellt  wird,  daß  bei  In- 
betriebnahme  des  Haarschneidegerätes  das 
Schneiden  von  langen  Haaren  zunächst  bei  mini- 
maler  Schnittlängeneinstellung  vorgenommen  wird 
und  danach  eine  Verstellung  der  Schnittlänge  auf 
kürzere  Haarlängen  bewerkstelligt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  der 
Distanzkamm  über  den  Rasierteil  und  den  Scher- 
kammkopf  steckbar  und  ortsfest  am  Gehäuse  des 
Rasier-  und  Haarschneidegerätes  arretierbar  ist, 

wobei  der  Scherkammkopf  aus  seiner  untersten 
Betriebsstellung  bis  in  eine  obere  Betriebsstellung 
verstellbar  ist  und  der  Scherkammkopf  in  der  unter- 
sten  Betriebsstellung  einen  maximalen  Abstand  zur 

5  Spitze  des  Distanzkammes  aufweist.  Beim  Einsatz 
des  Scherkammkopfes  zum  Schneiden  der  langen 
Haare  wird  der  Distanzkamm  über  den  Rasierteil 
und  den  Scherkammkopf  geschoben.  Hierzu  ist  es 
vorteilhaft,  daß  nach  dem  Aufsetzen  des  Distanz- 

w  kammes  auf  das  Rasier-  und  Haarschneidegerät 
dieser  ortsfest  mit  dem  Gehäuse  des  Rasier-  und 
Haarschneidegerätes  verbunden  ist  und  sich  dieser 
weder  nach  oben  noch  nach  unten  verstellen  läßt. 
Um  das  Gerät  auf  unterschiedliche  Schnittlängen 

75  einzustellen,  wird  deshalb  nur  der  Scherkammkopf 
verstellt,  der  hierzu  über  den  Schaltschieber  ver- 
schoben  wird.  In  der  Aus-Schaltstellung  weist  der 
Scherkammkopf  zur  Spitze  des  Distanzkammes 
den  größten  Abstand  auf,  so  daß  bei  Inbetriebnah- 

20  me  des  Gerätes  das  Haarschneiden  grundsätzlich 
bei  längster  Schnittlängeneinstellung  beginnt.  Hier- 
durch  wird  eine  unbeabsichtigte  Kürzung  der  Haare 
ausgeschaltet.  Erst  durch  eine  Verstellung  aus  der 
unteren  Raststellung  1  des  Schaltschiebers  in 

25  nachfolgende  Raststellungen  2,  3  und  4  wird  der 
Scherkammkopf  bei  aufgesetztem  Distanzkamm 
auf  jeweils  kürzere  Schnittlängen  eingestellt,  wobei 
die  Stellung  4  einer  Stellung  entspricht,  in  der  die 
Schnittlänge  am  kürzesten  ist.  Durch  die  Fixierung 

30  des  Distanzkammes  am  Gehäuse  des  Rasier-  und 
Haarschneidegerätes  wird  bei  einer  Verstellung  des 
Scherkamm  köpf  es  für  unterschiedliche  Schnittlän- 
gen  die  Gesamtbauhöhe  des  Gerätes  nicht  verän- 
dert,  so  daß  aufgrund  der  sehr  kompakten  Bauwei- 

35  se  das  Kombinationsgerät  sehr  gut  zu  handhaben 
ist. 

Eine  kompakte  Bauweise  und  die  leichte  Hand- 
habung  des  Rasier-  und  Haarschneidegerätes  er- 
hält  man  dadurch,  daß  der  Scherkammkopf  mittels 

40  eines  Schaltschiebers  für  den  Ein-  und  Ausschalt- 
vorgang  des  elektrischen  Antriebes  des  Rasiertei- 
les  und/oder  des  Scherkammkopfes  des  Haar- 
schneidegerätes  verstellbar  ist. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  es 
45  vorteilhaft,  daß  das  Gehäuse  des  Haarschneidege- 

rätes  zum  Ein-  und  Ausschalten  des  gemeinsamen 
elektrischen  Antriebes  von  Rasier-  und  Haarschnei- 
degerät  am  Gehäuse  des  Rasiergerätes  verschieb- 
bar  gelagert  ist.  Eine  kompakte  Bauweise  erhält 

so  man  dadurch,  daß  das  Haarschneidegerät  und  der 
Schaltschieber  eine  bauliche  Einheit  bilden.  Um 
den  Rasiervorgang  zu  erleichtern,  ist  es  vorteilhaft, 
daß  der  Scherkammkopf  des  Haarschneidegerätes 
zumindest  in  seiner  untersten  Betriebsstellung  au- 
ßerhalb  des  scheraktiven  Arbeitsbereiches  bzw.  un- 
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terhalb  des  Rasierteiles  liegt,  so  daß  die  Bedie- 
nungsperson  beim  Rasieren  nicht  durch  den  Scher- 
kammkopf  behindert  wird.  Bei  abgenommenem 
Distanzkamm  läßt  sich  auch  der  Scherkammkopf 
ohne  weiteres  in  seiner  untersten  Stellung,  die  der 
Stellung  1  entspricht,  als  Langhaarschneider  zum 
Trimmen  von  Haaransätzen  einsetzen. 

In  vorteilhafter  Weise  wird  der  Rasierteil  und 
der  Scherkammkopf  über  einen  einzigen  Antrieb- 
steil  oszillierend  angetrieben,  das  zum  Antrieb  des 
Scherkammkopfes  einen  seitlich  herausstehenden 
Antriebsfinger  aufweist,  der  in  einem  Längsschlitz 
aufgenommen  ist,  der  in  dem  antreibbaren  Teil  des 
Schermessers  des  Scherkammkopfes  vorgesehen 
ist  und  am  oberen  Ende  des  Schaltschiebers  fest 
angeordnet  ist.  Somit  läßt  sich  auf  einfache  Weise 
einmal  der  Schaltschieber  für  die  Inbetriebsnahme 
des  Gerätes  und  zum  anderen  der  Scherkammkopf 
mittels  des  Schaltschiebers  in  seine  verschiedenen 
Arbeitsstellungen  bzw.  Raststellungen  verstellen. 
Der  Schaltschieber  kann  auch  so  ausgebildet  sein, 
daß  er  von  seiner  Ausstellung  in  eine  Ein-Stellung 
gleichzeitig  den  Rasierteil  miteinschaltet.  Es  ist  je- 
doch  auch  möglich,  den  Schaltschieber  beispiels- 
weise  aus  seiner  Nullstellung  in  eine  Stellung  wei- 
terhin  nach  unten  zu  verstellen,  in  der  nur  der 
Rasierteil  eingeschaltet  wird.  Ferner  ist  es  möglich, 
Rasiergerät  und  Haarschneidegerät  über  getrennte 
Schalter  ein-  und  auszuschalten. 

Vorteilhaft  ist  es  ferner,  daß  der  Scherkamm- 
kopf  innerhalb  des  ortsfesten  Distanzkammes  ver- 
stellbar  ist. 

Weitere  Vorteile  und  Einzelheiten  ergeben  sich 
aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  und  den 
Zeichnungen,  in  denen  ein  bevorzugtes  Ausfüh- 
rungsbeispiel  dargestellt  ist,  und  zwar  zeigen: 

Fig.  1  eine  Vorderansicht  eines  kombinierten 
Rasier-  und  Haarschneidegerätes  zum 
Rasieren  ,  Trimmen  und  Fassionieren, 
wobei  in  dieser  Darstellung  ein  Dist- 
anzkamm  auf  den  Rasierteil  aufge- 
steckt  und  das  Gerät  zur  Bartpflege 
einsetzbar  ist, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  gemäß  Fig.  1  ,  wo- 
bei  der  Scherkammkopf  in  seiner  un- 
tersten  und  obersten  Stellung  darge- 
stellt  ist, 

Fig.  3  das  kombinierte  Rasier-  und  Haar- 
schneidegerät  ohne  Distanzkamm  in 
Vorderansicht,  wobei  in  dieser  Darstel- 
lung  das  Gerät  zum  Rasieren  und 
Fassionieren  einsetzbar  ist, 

Fig.  4  die  Seitenansicht  des  in  Fig.  3  darge- 
stellten  Rasier-  und  Haarschneidege- 
rätes,  wobei  der  zugehörige  Schalt- 
schieber  zur  Verstellung  des  Scher- 
kammkopfes  und  zur  Inbetriebnahme 
des  Gerätes  sich  in  seiner  Aus-Stel- 

lung  befindet. 
In  der  Zeichnung  ist  mit  1  ein  kombiniertes 

Rasier-  und  Haarschneidegerät  bezeichnet,  das  aus 
einem  länglichen,  schmalen  Gehäuse  3  besteht,  in 

5  dem  ein  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellter  Elek- 
tromotor  zum  Antrieb  eines  Rasierteiles  4  und  zum 
Antrieb  eines  Scherkammkopfes  5  angeordnet  ist. 

Der  Rasierteil  4  ist,  wie  aus  den  Figuren  1-4 
hervorgeht,  am  oberen  Ende  des  Gehäuses  3  an- 

70  geordnet,  das  aus  einem  in  der  Zeichnung  nicht 
dargestellten  Untermesser  bzw.  Klingenblock  und 
einem  Obermesser  bzw.  einem  Scherblatt  6  be- 
steht,  das  in  einem  Scherblattrahmen  7  befestigt 
ist.  Der  Scherblattrahmen  7  mit  dem  Scherblatt 

75  bzw.  Obermesser  6  ist  über  das  Untermesser  ge- 
stülpt  und  mittels  eines  Schnappverschlusses  mit 
dem  oberen  Ende  des  Gehäuses  3  lösbar  verbun- 
den. 

Das  in  den  Figuren  3  und  4  dargestellte  Gerät 
20  läßt  sich  mit  den  beschriebenen  Teilen  lediglich 

zum  Rasieren  und  zum  Fassionieren  einsetzen.  Für 
den  Transport  kann  als  Schutzkappe  über  den  Ra- 
sierteil  4  und  den  Scherkammkopf  5  ein  Distanz- 
kamm  8  gestülpt  werden,  so  daß  das  Scherblatt  6 

25  vor  Beschädigungen  geschützt  ist. 
Wie  aus  den  Figuren  2  und  4  hervorgeht,  ist 

seitlich  am  Gehäuse  3  ein  Schaltschieber  10  ver- 
schiebbar  angeordnet  und  über  einen  Bereich  A 
(Fig.  2)  zwischen  den  Stellungen  0  und  4  nach 

30  oben  und  zwischen  einer  Stellung  4  und  0  nach 
unten  verstellbar.  Bei  einer  Verstellung  des  Schalt- 
schiebers  10  nach  oben  von  0  nach  1  wird  das 
Rasier-  und  Haarschneidegerät  1  eingeschaltet  und 
somit  der  Rasierteil  4  in  Betrieb  gesetzt.  Bei  einer 

35  Verstellung  des  Schalters  von  einer  Raststellung  1 
in  eine  Raststellung  2  wird  der  Scherkammkopf  4 
zugeschaltet.  Es  ist  jedoch  auch  möglich,  den  Ra- 
sierteil  über  einen  zweiten  Schaltschieber  extra  zu 
betätigen,  so  daß  vermieden  wird,  daß  bei  Inbe- 

40  triebnahme  des  Gerätes  durch  Verstellung  des 
Schaltschiebers  10  in  eine  der  Raststellungen  das 
Untermesser  des  Rasierteiles  4  mitangetrieben 
wird. 

Der  Scherkammkopf  5  besteht  aus  einer 
45  Scherkammplatte  11  und  einem  Schermesser  12 

(Fig.  4).  Wie  aus  Fig.  2  hervorgeht,  ist  in  der 
Rückseite  des  Schaltschiebers  10  ein  Längsschlitz 
13  vorgesehen,  in  dem  ein  Antriebsfinger  14  zum 
Antrieb  des  Schermessers  12  aufgenommen  ist, 

so  der  bei  eingeschaltetem  Gerät  das  Schermesser  12 
hin-  und  hergehend  antreibt.  Der  Antriebsfinger  14 
befindet  sich  hierzu  an  einem,  am  oberen  Ende 
des  Gehäuses  3  vorgesehenen,  hin-  und  hergehen- 
den  Antriebsteil  15,  der  ebenfalls  zum  Antrieb  des 

55  Untermessers  des  Rasierteiles  4  dient  und  der 
über  einen  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellten 
Elektromotor  angetrieben  wird.  Das  untere  Ende 
des  Längsschlitzes  13  zur  Aufnahme  des  Antriebs- 

3 



5 EP  0  440  980  A1 6 

fingers  14  kann  so  ausgebildet  sein,  daß  bei  Inbe- 
triebnahme  des  Rasiergerätes  durch  Verstellung 
des  Schaltschiebers  10  in  die  Position  1  der  An- 
triebsfinger  14  nicht  wirksam  wird.  Hierzu  kann 
beispielsweise  der  Längsschlitz  13  eine  Erweite- 
rung  aufweisen,  so  daß  bei  einer  bestimmten  Stel- 
lung  des  Schaltschiebers  10  keine  Antriebsübertra- 
gung  mittels  des  Antriebsfingers  1  4  auf  den  Scher- 
kammkopf  5  erfolgt  und  nur  der  Rasierteil  4  ange- 
trieben  wird. 

In  vorteilhafter  Weise  ist  der  Scherkammkopf  5 
einteilig  mit  dem  Schaltschieber  10  verbunden.  In 
Figur  2  ist  auf  dem  Gehäuse  3  eine  Markierungs- 
skala  mit  den  Rastpositionen  0  bis  4  angegeben. 
Der  Schaltschieber  10  befindet  sich  in  seiner  Aus- 
Stellung,  die  mit  0  gekennzeichnet  ist  und  in  der 
der  Scherkammkopf  5  den  größten  Abstand  zur 
Kammspitze  des  Distanzkammes  8  aufweist.  Der 
Schaltschieber  10  läßt  sich,  wie  aus  Fig.  2  hervor- 
geht,  aus  der  Rastposition  0  (Aus-Stellung)  in  die 
Rastposition  1  (Ein-Stellung)  und  in  weiteren  Rast- 
positionen  2,  3  und  4  verstellen,  wobei  die  Rastpo- 
sition  4  einer  Stellung  entspricht,  in  der  die  Spitze 
des  Distanzkammes  8  den  kürzesten  Abstand  B 
zum  Scherkammkopf  5  aufweist.  In  der  Rastposi- 
tion  4  werden  die  Barthaare  am  stärksten  gekürzt, 
während  in  der  Rastposition  1  die  Barthaare  am 
wenigsten  gekürzt  werden.  Durch  den  Schaltschie- 
ber  10  wird  also  bei  einer  Verstellung  von  der 
Rastposition  0  in  eine  Rastposition  1  der  Scher- 
kammkopf  5  in  Betrieb  genommen,  wobei  er,  wie 
bereits  erläutert,  den  größten  Abstand  zur  Spitze 
des  Distanzkammes  8  aufweist,  so  daß  beim  Ein- 
schalten  des  Rasier-  und  Haarschneidegerätes  1 
eine  unbeabsichtigte,  zu  starke  Kürzung  der  Haare 
nicht  möglich  ist. 

Wie  aus  Fig.  4  hervorgeht,  ist  bei  abgenomme- 
nem  Distanzkamm  8  der  Scherkammkopf  5  so  an- 
geordnet,  daß  er  weit  unterhalb  des  aktiven  Arbeits- 
bereiches  des  Rasierteiles  4  liegt,  so  daß  beim 
Rasiervorgang  der  Scherkammkopf  5  nicht  stört. 
Bei  abgenommenem  Distanzkamm  8  läßt  sich  der 
Scherkammkopf  5  zum  Fassionieren  ebenfalls  ver- 
wenden,  wozu  der  Schaltschieber  10  lediglich  aus 
der  Rastposition  0  in  Rastposition  1  verstellt  zu 
werden  braucht.  Um  die  Handhabung  des  Scher- 
kammkopfes  5  beim  Fassionieren  weiterhin  zu  er- 
leichtern,  ist  es  auch  möglich,  den  Scherkammkopf 
5  in  der  Rastposition  4  einzusetzen,  in  der  er  etwas 
oberhalb  des  Rasierteiles  4  liegt  (siehe  obere  Stel- 
lung  des  Scherkammkopfes  5  in  Fig.  2). 

Der  Schaltschieber  10  wird  durch  in  der  Zeich- 
nung  nicht  dargestellte  Rastelemente  in  den  einzel- 
nen  Rastpositionen  0  bis  4  jeweils  festgesetzt. 

Es  ist  auch  möglich,  den  Schaltschieber  10 
aus  seiner  Rastposition  0  in  eine  weitere  Raststel- 
lung  1  -  nicht  dargestellt  -  nach  unten  zu  verstellen, 
in  der  dann  nur  der  Rasierteil  4  eingeschaltet  ist. 

Patentansprüche 

1.  Rasier-  und  Haarschneidegerät  (1)  mit  einem 
motorgetriebenen,  aus  Untermesser  und  Ober- 

5  messer  (6)  bestehenden  Rasierteil  (4)  zum 
Schneiden  von  kurzen  Haaren  und  einem  mit 
Abstand  dazu  angeordneten,  aus  Schermesser 
(12)  und  Scherkammplatte  (11)  bestehenden 
Scherkammkopf  (5)  zum  Schneiden  von  lan- 

10  gen  Haaren,  sowie  einem  Distanzkamm  (8), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Distanz- 
kamm  (8)  über  den  Rasierteil  (4)  und  den 
Scherkammkopf  (5)  steckbar  und  ortsfest  am 
Gehäuse  (3)  des  Rasier-  und  Haarschneidege- 

15  räts  (1)  arretierbar  ist,  wobei  der  Scherkamm- 
kopf  (5)  aus  einer  untersten  Betriebsstellung 
bis  in  eine  oberste  Betriebsstellung  verstellbar 
ist,  und  der  Scherkammkopf  (5)  in  der  unter- 
sten  Betriebsstellung  einen  maximalen  Ab- 

20  stand  zur  Spitze  des  Distanzkammes  (8)  auf- 
weist. 

2.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Scherkammkopf  (5)  mittels  eines 

25  Schaltschiebers  (10)  für  den  Ein-  und  Aus- 
schaltvorgang  des  elektrischen  Antriebes  des 
Rasierteils  (4)  und/oder  des  Scherkammkopfes 
(5)  des  Haarschneidegerätes  verstellbar  ist. 

30  3.  Gerät  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  des  HaaF 
schneidegerätes  zum  Ein-  und  Ausschalten 
des  gemeinsamen  elektrischen  Antriebes  von 
Rasier-  und  Haarschneidegerät  (1)  am  Gehäu- 

35  .  se  (3)  des  Rasiergerätes  verschiebbar  gelagert 
ist. 

4.  Gerät  nach  Anspruch  1  und  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Haarschneidegerät  und 

40  der  Schaltschieber  (10)  eine  bauliche  einheit 
bilden. 

5.  Gerät  nach  Anspruch  1  und  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Scherkammkopf  (5)  des 

45  Haarschneidegerätes  zumindest  in  seiner  un- 
tersten  Betriebsstellung  außerhalb  des  scher- 
aktiven  Arbeitsbereiches  bzw.  unterhalb  des 
Rasierteiles  (4)  liegt. 

50  6.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Rasierteil  (4)  und  der  Scherkamm- 
kopf  (5)  über  einen  einzigen  Antriebsteil  (15) 
oszillierend  angetrieben  werden,  der  zum  An- 
trieb  des  Scherkammkopfes  (5)  einen  seitlich 

55  herausstehenden  Antriebsfinger  (14)  aufweist, 
der  in  einem  Längsschlitz  (13)  aufgenommen 
ist,  der  in  dem  antreibbaren  Teil  des  Scher- 
messers  (12)  des  Scherkammkopfes  (5)  vorge- 

4 
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sehen  ist,  der  am  oberen  Ende  des  Schalt- 
schiebers  (10)  fest  angeordnet  ist. 

7.  Gerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Scherkammkopf  (5)  innerhalb  des 
ortsfesten  Distanzkammes  (8)  verstellbar  ist. 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

5 



EP  0  440  980  A1 



EP  0  440  980  A1 



Europäisches 
Patentamt E U R O P A I S C H E R  

R E C H E R C H E N B E R I C H T  

Nummer  der  Anmeldung 

EP  90  12  5 4 1 4  

E I N S C H L A G I G E   D O K U M E N T E  

Kategorie 
Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 

der  maßgeblichen  Teile 
Betrifft 

Anspruch 
KLA5SIFIKA  I  ION  Den 

ANMELDUNG  (Int.  CI.5) 

A,D 

EP-A-0  212  215  (BRAUN  AKTIENGESELLSCHAFT) 
"  Seite  5,  Zeile  4  -  Seite  8,  Zeile  20;  Abbildungen  1-5  * 

GB-A-2  199  785  (MATSUSHITA  ELECTRIC  WORKS  LTD) 
"  Seite  10  -  Seite  14;  Abbildungen  8-10  * 

JP-A-6  31  5  809  (MATSUSHITA  ELECTRIC  WORKS  LTD) 
'  das  ganze  Dokument  * 

DE-A-3  638  872  (MATSUSHITA  ELECTRIC  WORKS  LTD) 
"  Spalte  4  -  Spalte  6;  Abbildungen  2,3  * 

EP-A-0  176  372  (WAHL  CLIPPER  CORPORATION) 

1-3,5-7 

1-3,5-7 

B26  B  19/10 
B  26  B  19/38 

1-7 

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (Int.  CI.5) 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 

B  26  B 

Recherchenort 

Den  Haag 

Abschlußdatum  der  Recherche 

13  Mai  91 

Prüfer 

WOHLRAPP 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie 
A  :  technologischer  Hintergrund 
O  :  nichtschriftliche  Offenbarung 
P  :  Zwischenliteratur 
T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 

R.G. 

E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 
nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 

D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  anderen  Gründen  angeführtes  Dokument 

&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie, 
übereinstimmendes  Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

